
Dritter Abschnitt.
Die neue Zeit.

vom Beginn der Reformation (1517) bis zur Gegenwart.

33. Martin Luther.
1. Die neue 8eit. Durch die großen Erfindungen und Ent¬

deckungen des 15. Jahrhunderts war ein neuer Geist über alle christ¬
lichen Völker gekommen. Die alten Formen der Kultur, des geistigen
und religiösen Lebens entsprachen der neuen Entwicklung nicht mehr.
vor allem wuchsen die schon von Hus erhobenen Klagen über das ver¬
derben der christlichen Kirche, und die Besten im Volke verlangten
immer dringender, daß die vielen Mißstände beseitigt würden. Der
kühne Mann, der diesem verlangen abermals einen kräftigen Aus¬
druck verlieh und für eine Kirchenverbesserung, eine Reformation,
mit aller Entschiedenheit und aller Kraft seines Geistes eintrat, war
tiTartin Cuther.

2. Luthers Jugend. Martin Luther wurde an dem St. Mar¬
tinsabend, dem 10. November 1483, zu Eisleben am harz geboren.
Sein Vater, der Bergmann Hans Luther, war vom Dorfe Möhra bei
Schmalkalden nach (Eisleben gezogen; dort kam er zu einigem Wohl¬
stand, so daß er seinen Sohn gut erziehen konnte. AIs Martin heran¬
gewachsen war, schickte ihn sein Vater in die lateinische Schule, wo der
Knabe die zehn Gebote, den Kinderglauben, das Vaterunser neben
der Grammatik und christlichen Gesängen fleißig lernte. Hls er in
sein vierzehntes Jahr ging, wurde er nach Magdeburg in die Schule
gesandt, die damals sehr berühmt war. 3m folgenden Jahre begab
er sich nach Eisenach. Dort sang er, wie es unter den Schülern Sitte
war, vor den Türen der Bürger; die fromme Zrau Lotta, die ihn
um seines Betens und Stngens willen lieb gewonnen hatte, nahm ihn
an ihren Tisch und sorgte mütterlich für ihn. In der Schule aber
Machte er es durch Fleiß und seine guten Gaben so weit, daß er bald
alle Mitschüler übertraf.

3. Luther auf der Universität. Achtzehn Jahre alt, 30g
er nach (Erfurt auf die Universität und studierte mit großem (Ernste.


